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Monatsstatistik: 

Angaben zum Erwerb der Personen mit Schutzstatus S 
 

 
 

11-2025 12-2025 Diff.  

Personen mit Schutzstatus S  71248 71762 +0.7%  

Personen mit aktivem Erwerb  16709 16892 +1.1%  

Anteil Personen mit Erwerb1  23.45% 23.54% +0.4%  

Erwerbsfähige Personen (18-64)  44400 44832 +1.0%  

Erwerbstätige Personen (18-64)  15963 16146 +1.1%  

Erwerbstätigenquote  35.95% 36.01% +0.2%  

 

Abbildung 1: Personen mit Schutzstatus S und aktivem Erwerb – wichtigste Branchen2 

 
Quelle: ZEMIS – Stand vom 31.12.2025 

 

Die Auswertung erfolgt basierend auf den Einträgen zur Erwerbsaufnahme und -beendigung durch 

die zuständigen kantonalen Behörden in ZEMIS. Voraussetzung für die Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit ist die Meldung der Erwerbstätigkeit durch den Arbeitgebenden oder die 

selbstständig erwerbende Person bei der zuständigen kantonalen Behörde3. 

 

 
1 Beim Prozentsatz handelt es sich nicht um eine Erwerbstätigenquote, sondern lediglich um den Anteil Personen mit 

Schutzstatus S, welche am Stichtag über ein aktives Arbeitsverhältnis verfügten (ohne Alterseinschränkungen).  
2 Nur die anteilsmässig ersten fünf Branchen werden ausgewiesen. 
3 Die Meldung der Erwerbstätigkeit kann seit dem 23. Oktober 2025 über den Online-Schalter für Unternehmen 

«EasyGov.swiss» getätigt werden. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Erwerbstätigenquote (18-64) 

 

Quelle: Asylstatistik – Stand vom 31.12.2025 (Statistikdienst) 

Der Bundesrat hat am 28. Mai 2025 für jene Personen mit Schutzstatus S, die seit mindestens drei 

Jahren in der Schweiz leben, eine Erwerbstätigenquote von 50 Prozent bis Ende 2025 als Ziel 

festgelegt (Medienmitteilung). Bei jenen Schutzsuchenden, die sich bereits seit 2022 in der Schweiz 

aufhalten, ist die Erwerbstätigenquote vergleichsweise höher als in der Gesamtpopulation der 

Schutzsuchenden. Die Gruppe der Personen, welche sich seit 2022 in der Schweiz aufhalten, umfasst 

gut zwei Drittel (65.5 %) des Gesamtbestandes.  
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https://www.news.admin.ch/de/newnsb/wOP8w2N2zlMRvR6WElp3w
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Abbildung 3: Erwerbstätigenquote von Personen mit Schutzstatus S mit Einreise 2022 nach Kanton, in 

Beziehung zur Arbeitslosenquote (SECO) und mit Zielerwerbstätigenquote per 31.12.2025 

 

Quelle: Asylstatistik – Stand vom 31.12.2025 (Statistikdienst) 

Wie der Bundesrat am 28. Mai 2025 entschieden hat, sollen Kantone, welche eine deutlich 

unterdurchschnittliche Erwerbstätigenquote aufweisen, zusätzliche Massnahmen ergreifen. 

Unterdurchschnittlich ist die Erwerbstätigenquote, wenn sie 5 Prozentpunkte unter der Zielvorgabe 

liegt. Bei der Berechnung dieser Zielvorgabe wird die Situation auf dem kantonalen Arbeitsmarkt 

berücksichtigt.  

Das SEM hat dafür die Methode zur Berechnung konkretisiert. Die vom Bundesrat beschlossene 

Zielerwerbstätigenquote von 50% ist als nationaler Zielwert zu verstehen. Die in jedem Kanton 

konkret zu erreichende Zielerwerbstätigenquote wird in Abhängigkeit von der kantonalen 

Arbeitslosenquote festgelegt. So erklären sich die kantonal unterschiedlichen Zielvorgaben. In einem 

Kanton mit einer überdurchschnittlichen hohen Arbeitslosenquote ist es schwieriger, Personen mit 

Schutzstatus S in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Für einen solchen Kanton wurde deshalb ein 

weniger hohes Ziel festgelegt als für einen Kanton mit einer tiefen Arbeitslosenquote. Deutlich 

unterdurchschnittlich und damit relevant für die Erarbeitung eines Massnahmenplans ist die kantonale 

Erwerbstätigenquote, wenn sie (1) unter 50% und (2) mehr als 5 Prozentpunkte unter der individuell 

festgelegten Zielerwerbstätigenquote liegt. In Abbildung 3 ist die Toleranzgrenze für die Erarbeitung 

eines Massnahmenplans abgebildet (rot gepunktete Linie). 
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Arbeitslosenquote der Wohnbevölkerung (SECO)

Stand Erwerbstätigenquote Kanton von 2022 eingereisten Personen mit aktivem Schutzstatus S per 31.12.2025

Zielerwerbstätigenquote für 2022 eingereisten Personen mit aktivem Schutzstatus S unter Berücksichtigung der kantonalen
Arbeitslosenquote per 31.12.2025
Toleranzgrenze (mind. 50% ETQ oder 5 Prozentpunkte Abweichung von Zielerwerbstätigenquote)

Erwerbstätigenquote 50%
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Tabelle 1: Erwerbstätigenquote nach Kanton in Beziehung zur Arbeitslosenquote und Abweichung von    

Zielerwerbstätigenquote  

Kanton Arbeitslosen-quote 
der Wohn-

bevölkerung SECO 
 
Stand: 31.12.2025 

Erwerbstätigenquote 
Einreisekohorte 

2022 SEM  
 

Stand: 31.12.2025 
(violette Punkte in 

Abbildung 3)  

Zielerwerbs- 
Tätigenquote 

 
unter 

Berücksichtigung 
der kantonalen 

Arbeitslosenquote 
(kantonaler Wert 

gemäss grüner Linie 
in Abbildung 3) 

Abweichung von 
Zielerwerbs-
tätigenquote 

 
Stand:  

31.12.2025  

AG 3.4% 57.3% 39.6% 17.7% 

AI 0.9% 72.5% 58.1% 14.4% 

AR 1.8% 54.9% 51.4% 3.5% 

BE 2.3% 51.8% 47.7% 4.1% 

BL 3.0% 45.2% 42.5% 2.6% 

BS 4.6% 44.5% 30.7% 13.8% 

FR 2.9% 36.8% 43.3% -6.4% 

GE 5.0% 23.2% 27.7% -4.5% 

GL 2.0% 62.1% 49.9% 12.2% 

GR 1.6% 53.1% 52.9% 0.2% 

JU 5.3% 34.0% 25.5% 8.5% 

LU 2.2% 50.6% 48.5% 2.2% 

NE 4.8% 27.2% 29.2% -2.0% 

NW 1.3% 61.5% 55.1% 6.4% 

OW 1.1% 68.4% 56.6% 11.8% 

SG 2.3% 54.3% 47.7% 6.5% 

SH 3.2% 36.9% 41.0% -4.2% 

SO 3.3% 50.6% 40.3% 10.3% 

SZ 1.3% 54.3% 55.1% -0.8% 

TG 2.6% 54.8% 45.5% 9.3% 

TI 3.2% 25.8% 41.0% -15.2% 

UR 1.2% 56.6% 55.9% 0.7% 

VD 4.8% 34.1% 29.2% 4.9% 

VS 3.9% 34.0% 35.9% -1.9% 

ZG 2.8% 52.8% 44.0% 8.8% 

ZH 2.9% 51.4% 43.3% 8.1% 
     

 CH 3.1% 46.0%   

 

Quelle: Asylstatistik – Stand vom 31.12.2025 (Statistikdienst) 

 


